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| sistMitteDezember,nach
einigen frostigen Wochen
mit Schnee und Eis ist es
wieder etwas milder auf

denStrafßenBerlins. Für Menschen
auf der Strafßewaren die eiskalten
Tage und Nächte besonders hart.
Gelegen kommen dann Bānkezum
Hinlegen und Bahnhõfe zum Auf-
wämen. Doch in Berlin gibt esSitz-
bānke, die ofenbarvermeidensol-
len, dass sich jemand dort hinlegt
Nischen wie unter den Pfeilern am
Fernsehturm werden eingezäunt
damit auch dort niemand verweilen
kann. Hostile Design nennt sich

E

diese Art von Stadtmõbeln oder
auch Defensive Architektur. Wer
ganz ehrlich ist, sagt Anti-Obdach-
losen-Design.

Binder nennt es „men-
liche Gestaltung". Der

Aidende Künstler lebt seit überzebnIahreni
inNeukölln. In Sidtir ho
duktdesign studiert. dann unter
anderemn in einem Designstudio
und einer Stadtmõblierungsfirma
gearbeitet. „Die ldee von Hostile
Design ist, dass du nirgendwo lẫn-
ger verweilst. Das ist eine so găn-
gige Praxis, die den meisten gar
nichtauffällt.

Umkămpfter Raum
Das Thema begleitet Binder schon
seit über zehn Jahren. Während sei-
ner Bachelorarbeit beschäftigte sich
der 33-Jāhrige mit Vorurteilen und
Abwertung von Obdachlosen. Er
habe nicht verstanden, warum es so
viele Vorurteile gibt, oft auch subtil.
In seiner Abschlussarbeit über-
setzte er diese uberspizt 1n MHl.
mobel, Eniemandmehr
Faschen berausholen kann.

Binder steht im Rahmen seiner
Projekte im engen Austausch mit
wohnungslosen Menschen. „Das
sind viele Einzelschicksale, aber
Wohnungs- und Obdachlose wer-
den als Gruppe wahrgenommen"
sagt er. „Fūr alle wird der Bffentliche
Raum schlechter, wenn versucht
wird, gegen eine Gruppe vorzuge-
hen. Sowird die Stadt für alle weni-
ger nutzbar." Betonwüste sei nicht
einladend fürMenschen.
Doch wem gehõrt der öffentliche

Raum, und haben alle Menschen
gleichemaßen das Recht, ihn zu
nutzen? Immer wieder kommt es zu
Konflikten, denn verschiedene

spielen in Berlin zu drehen und auf
seinemb
aurba n Innerhalb

hen folgenihmmehr
len ungestor sei, le 1 000Menschen, In denKom-
XlereMencchernbrauchen Am- mentarenweisen oft Nutzerinnen

Jehnen, um sich beim Aufstehen ab- und Nutzer darauf hin, dass die
zustützen, die wiederum beim Lie- Nachteile für die eine Gruppe Vor-
gen hinderlich sind. Gleichzeitig teile für andere bedeuten kann.
kann durch die Lehnen verhindert In seinen Videos zeigt Binder
werden, dass sich Fremde beim Sit- Metallpyramiden vor dem Berliner
zen zu nahe kommen wie an der U- Ostbahnhof mit Spitzen, die es ver-
Bahn-Station Rotes Rathaus in hindern sollen, dass sich jemand
Mitte. Dort sind die Sitzbānke offen- hinsetzt. Er zeigt Sitzbānke am Ale-
sichtlich so gestaltet, dass sich nie- xanderplatz, die so abgerundet
mand hinlegen kann. Zur Folge hat sind, dass lăngeres Sitzen unange-
das auch, dass sich weniger Men- nehm wird. Vor wenigen Wochen
schen hinsetzen können. Wie pola- postete er ein Video von einer neon-
risierend und vielseitig das Thema farbenen, abgespacten Lichtinstal-
ist, bekommt Binder immer wieder lation im S-BahnhofSavignyplatz.

„Dieses Objekt wurde unter

Gruppen haben unterschiedliche
BedürtnSse. Menschen,die an einer
Halrestelle auf den Buswarten, wol-

je-

in densozialenMedien zuspüren.
Vor etwa drei Monaten begann

der Künstler Kurzvideos mit Bei-
einer Brücke platziert, die hāufig
zum Schlafen genutzt wurde, da sie
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Der Künstler Martin Binder dokumentiert Architektur, die den längeren Aufenthalt
von Menschen unterbindet-und sich oft gegenObdachlose richtet

JULE DAMASKE

sung. Auch per Audio ist das mög-
lich. Ein in England entwickeltes
Gerät mit dem Namen „Mosquito"
sendet sehr hohe Frequenzen, die
vor allem Jugendliche hören. Sosol-
len diese vertrieben werden.

Für Stadtmobliar anHaltestel-
len oder in Bahnhöfen sind dieBer-
liner Verkehrsbetriebe (BVG) oder
die Deutsche Bahn (DB) verant-
wortlich. Die DB sagt, sie möchte
„Bahnhõfe ganzheitlich attraktiy
entwickeln" und den Aufenthalt
angenehmer machen". Das
schließe Gestaltung, Architektur,
Licht, Farbe und Design ein. „De
fensive Architektur oder exkludie
rende Strukturen P Ein
aese Anspru

ntungen, wie Binder sie dokt
mentiert. gegen Obdachlose rdch
ten, weist die Bahn entschieden
zurück". s2E

DieBVG macht deutlich, Interes-
sen und Bedürfnisse verschiedener
Gruppen können sichgegenseitigin
die Querè kommen. In derVergan-
genheit sei das Unternehmen we-
gen der Metallbūgel auf den Sitz-
bānken kitisiert worden. „Mit die-
sen Metallbūgeln kommen wir
einem vielfachen Wunsch und Be-
dürfnis gerade älterer Fahrgāste
entgegen, die gerne eine Möglich-
keithaben, sich beimAufstehenab-
zustūtzen", teilt die BVG mit. „Bei
den Sitzgelegenheiten handelt es
sich um Architektur für, nichtgegen
Menschen.

Bezirke slnd kritisch
Die Berliner Bezirke stehendefensi-
ver Architektur kritisch gegenüber.
nA soziale Probleme braucht es

AntwortchendUnterstützungfür dieMen-
schen, die obdach- bzw. wohnungs
los sind. Defensive Architektur leis.
tet keinen Beitrag zur Lõsung des
Problems, teilt das Bezirksamt
Lichtenberg mit. Die Bezirke fried-
richshain-Kreuzberg und Mitte leh-
nen eine solche Architektur ab. Das
Bezirksamt Treptow-Köpenick be-
zeichnet sich als einen „familien-
freundlichen Bezirk, in dem „alle
Menschen willkommen" sind.

Neben den Verkehrsbetrieben
Bezirks- und Grūnflächenāmter
sind auch private Unternehmen an
des
Raumes beteiligt „Man merkt senr
deutlich, der öffentliche F

immermen vo hachtet der

Gestaltung des öffentlichen

ter
Kinstler Martin Binder. DieStadt
gehöre dann eben doch nichtjedern
und ist nicht für alle gleich ofen.„Es
gibt immer Gruppen, die nicht ein-
bezogenwerden.

Die Frage, wem der öffentliche
Raum gehört, ist nicht so leicht zu
beantworten. Spātestens seit der Co-
rona-Pandemie .ist noch einmal
deutlicher geworden, wie wichtig der
öfentlicheRaurn ist, denn hier tref-
fen Menschen aufeinander, tau-
schen sich aus, Stadtviertel werden
gestaltet, Feste organisiert - kurz:
Das öfentliche Leben findet hier
statt. Wenn es nach Binder geht, wird
der öffentliche Raum immer kleiner.
„Es braucht viel mehr individuelle
Lösungen für Orte, keine Standard-
lösungen für dieganze Stadt" Städte,
sagt er, müssten mehr für Menschern
gestaltet werden.
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Martin Binder sltzt auf elner Bank, die zumLJegennicht zu gebrauchen ist. SAUNCUOATN

Rotes Rathaus
einen trockenen und relativ
echitten Raum hietet'
Binder auf Englisch unter das Vi-
deo. Das ILicht sei installiert worden,
um Menschen zu vertreiben, die
draußen schiafen müssen.Die
200.000 Euro, die es gekostet hat,
hätten in die Bereitstellung tatsäch-
licher Alternativen für die Men-
schen gesteckt werden, können."
Knapp 35.000 Menschen haben das

hreiht

Videogelikt. .Für Hostile Design gibt es auch
noch andere Beispiele. Binder be-
richtet von blauen Lichtern auf öf-
fentlichen Toiletten, die es unmög-
lich machen, die Venen unter der
Haut zu sehen. Menschen, die Dro-
gen konsumieren, sollen so davon
abgehalten werden. Der Grat zwi-
schenVerhalten steuem und diskri-
minieren sei sehr schmal, sagt Bin-
der. Oft sei es eine subtile Beeinflus-
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